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Von Baden-Württemberg über  Senegal und 
Kongo bis Burundi – was steckt dahinter?

Samstag 20. Mai 2017, ab 13:00
Haus der kirchlichen Dienste 
Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichshafen
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17 ZIELE AN 17 ORTEN...
...die globalen Nachhaltigkeitsziele  
in Baden-Württemberg

ZIEL 15: 
LEBEN AN LAND

www.deab.de/1717

http://www.deab.de/1717


LEBEN 
AN LAND„Leben an Land“  

13:00 – 13:15 Uhr:  Eröffnung der Veranstaltung  
durch Prof. Dr. Dr. Nix, Intendant, 
Theater Konstanz 

13:20 – 14:00 Uhr:  Szenische Lesung „Demandez au 
Président“ von Rafael David Kohn,  
Theater Konstanz 

14:00 – 14:30 Uhr:  Führung durch die Ausstellung „Amahoro 
Burundi“ mit Joyce Muvunyi, SEZ Stuttgart 

14:30 – 15:30 Uhr:  Podiumsgespräch: Vier Projekte zur Umsetzung 
von SDG 15 stellen sich vor. 

16:00 – 17:00 Uhr:  Podiumsgespräch: Christianisierung in Burundi und 
im Kongo – Chance oder Hindernis für Entwicklungs-
zusammenarbeit? Mit Joyce Muvunyi, SEZ Stuttgart 
und Pfarrer Dr. Sebastian Mukoma, Gärtringen 

Im Rahmen der diesjährigen Friedrichshafener Afrikatage steht die Um-
setzung des Globalen Nachhaltigkeitsziels 15 „Leben an Land“ im Fokus. 
Veranstaltungen rund um Fragen nach dem Erhalt von Biodiversität, dem 
Schutz und der Wiederherstellung von Ökosystemen oder der Sicherung 
einer nachhaltigen Existenz auf dem Land beleuchten lokale und globale 
Perspektiven dieser Themen. 
Im Blickpunkt stehen dabei neben der ländlichen Region Bodensee-Ober-
schwaben in Baden-Württemberg verschiedene afrikanische Länder. Im 
Kontext der langjährigen Landespartnerschaft Baden-Württembergs nimmt 
das Partnerland Burundi eine besondere Rolle ein. 
Das Programm ist so facettenreich wie die Themen selbst: Es erwarten Sie 
die Eröffnungsrede, eine szenische Lesung, eine geführte Burundi-Ausstel-
lung und anregende Podiumsgespräche mit Projekten aus der Praxis – wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 

Gäste: 
Daniela Dietsche, NaturFreunde Baden-Württemberg, Projekt: „Co2bulus“ 
im Senegal und Baden-Württemberg; Marco Arturo Munoz Blanco, BUND 
Ravensburg, Projekt: „Apfel-Mango-Saft Projekt“ mit regionalem Streuobst 
und fair gehandelten Mangos aus den Philippinen; Walter Dittrich, Näh-
manufaktur Kamuesha/Kongo, Projekt „Nachhaltige Existenzsicherung 
auf dem Land“; Liza Herrmann, Modemanufaktur Bad Waldsee, Projekt: 
„Nachhaltige Mode“ 

Ansprechpartnerin:
Anna Nägele, Eine Welt-Regionalpromotorin Bodensee-Oberschwaben
E-Mail: anna.naegele@posteo.de

Weitere Details zur Veranstaltung: 
www.weltladen-fn.de/afrika-tage-2017
www.deab.de/1717

Kooperationspartner:

Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft

Gefördert aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst
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